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An» Gla- 1 und Land
Totensonntag

Sehr leis ist dieser Tag . Kein schrilles Kla^
Zart grauer Nebel hält die Welt gebannt .
Die Bielen , Bielen , die heut ' Kränze tragen ,
Sind wie geheim bekannt, wie zart verwandt .

Geschwister eig 'nen Leids , wohin ich spähe .
Man lebt den Tag so traurig und so gern .
Etwas ist drin , wie eine liebe Nähe
Derer , die fern find , ach , so schmerzhaft fern.

Frida Schanz .

Das Tagewerk .

Zum
^Großen Aronzertabend"

des eoumufldmoes des M am 27. II . Z?
„Wozu i» die Ferne schweife « , wenn da» Gute liegt so nah !"

Dnrlach , At . Nov . Jawohl , dieses Gute , ja Vorzügliche in
unserem Durlach ist „unser Eaumusikzug"

, um den wir landauf
und -ab beneidet werden : kein Wunder : denn die „Gaukapelle",
wie sie in Durlach genannt wird , versteht zu spielen, zu glänzen ,
zu begeistern . Und sie, die hervorragende Vermittlerin deutscher
Musik, ist deshalb in den großen Städten bejubelt und gefeiert
worden . Und das soll sie in ihrer Garnisonsstadt Durlach am
kommenden Samstag nicht erleben , zumal sie bei diesem Kon¬
zert mit völlig neuen , von langer Hand vorbereiteten Konzert¬
stücken — unter ihnen einige Neuschöpfungen ihres künstlerischen

Leiters , Obermusikzugsührers Konrad Vogel — ihr meister»
Haftes Können zeigen wird !

Dah dieses Konzert darüber hinaus zu Gunsten des Winter -
hilfswerks stattfindet , daß es weiterhin ein Stuhlkonzert sein
wird , mutz daher von den Durlacher Volksgenossen entsprechend
geachtet und gewertet werden !

Wen« also in den nächsten Tagen die Blockwalter der NSB .
mit Karten zu dieser Veranstaltung oorsprechen, um Dir , lb.
Volksgenosse , liebe Bolksgenossin , de« Weg zu der Boroerkauss -
stelle zu ersparen , dann nimm Deinen Kartenbedarf von ihnen !

el.

7eder Mrnliö hat sei» Ta,ieu - rl Beim einen ist es ein
venig leichter, beim anderen schwerer. Aber vielleicht kommt
uns das nur so vor . Ob ein Werk leicht oder schwer ist , kann
Mi der ermessen, der es selbst ausführt . Dem Geistesarbeiter ,
brr über die Straße gehend, bei irgendwelchen schweren
Stiatzenbauarbeiten zusieht , der beobachtet, wie ein Maurer die

Ziegel zum Bau schleppt oder wie in llmzugszeiten die Möbel¬
träger schwere Stücke aus den Häusern tragen , wird vielleicht
z«»ken : „Wie furchtbar schwer hat es dieser Mann !" Der an -
kie aber , der Kabel legt , Lasten schleppt , denkt, wenn er ein-

- ml einen Blick in ein Geschäftshaus tut : „Wie furchtbar , so
Len ganzen Tag auf einen Stuhl festsitzen zu muffen, immer
ja geschloffenen Räumen mit vielen Menschen Zusammenarbeiten
muffen , nie den Himmel und die Sonne über sich — ich möchte

^ es nicht !"

Dann gibt es noch andere , die grundsätzlich sich selbst be¬
dauern und andere beneiden . Die sagen ständig : „Der hat 's
gut !" und denken gar nicht so weit , um sich darüber klar zu
«erden , datz sie selber im Grunde die Arbeit des anderen Men¬
schen um alle Welt nicht selber machen möchten.

Letzten Endes aber kommt es gar nicht darauf an , was man
schasst , ob man diese oder jene Arbeit tut , es kommt nur dar¬
aus an , datz man überhaupt schafft , dah man mit beiden Hän¬
den zupackt und dah die Arbeit , datz das Tagewerk , das man
täglich vollbringt , gut ist , dah es wirklich ein rechtes Werk ist !
Slur aus dem Gefühl heraus , jeden Tag etwas Rechtes geleistet
zu haben, entspringt die innere Zufriedenheit und das Glück
der Arbeit .

Wer am Abend, wenn das Tagewerk vollbracht ist , recht¬
schaffen müde die Hände in den Schoß legt oder den Kopf, der
soviel denken mutzte , nun ausruhend gegen das Polster lehnt ,
der weih, dah auch er sein Teil im Leben schafft und sich durch
Arbeit die Mutze verdient . Und der wird einmal von einem
rrbeiterfüllten Leben sagen können, dah es köstlich war . . .

*

Professor Joses Götz -f
Dnrlach, 20 . Nov . Wieder ist ein verdienter Schulmann un¬

serer Stadt , der Professor an der hiesigen Markgrafen -Ober -
schule, Josef Götz , nach schwerem Leiden im Alter voll erst 54
Jahren durch den Tod mitten aus einem grohen und dankbaren
Arbeitsgebiet als Erzieher der deutschen Jugend abberufen wor-

' den. Professor Götz ist feit dem Jahre 1S32 an dem hiesigen
! Symnafium tätig und hat sich während seiner hiesigen Wirk¬

samkeit nicht nur die Achtung seiner Amtsgenossen erworben ,
seine hohen erzieherischen und wissenschaftlichen Fähigkeiten
waren weit über den engen Kreis der Schule , an welcher er
wirkte, bekannt . Trauernd steht neben dem Lehrkörper auch die
Schülerschaft an der Bahre eines verdienten Schulmannes , dessen
Leben, Wirken und hohes Können ganz im Dienst für die All¬
gemeinheit und für die deutsche Jugend stand. Er ruhe in
Flieden!

«-
Unsere Jnbilare .

Dnrlach» 20. Nov . Morgen Sonntag kann unser Mitbürger
und langjähriger Leser des „Durlacher Tageblattes "

, Eipser -
meister Julius Scherbacher , Luisenstrahe 6 wohnhaft , seinen
iiö, Geburtstag feiern . Dem Jubilar unsere besten Glückwünsche .

Dnrlach, 20 . Nov . Heute Samstag kann unser Mitbürger
und langjähriger Leser des „Durlacher Tageblattes " Martin
Roh rer , Killisfeldsiedlung 4 wohnhaft , seinen 64 . Geburts¬
tag feiern . Zu seinem Ehrentage unsere besten Glückwünsche .

« MWWWMWMIWMMMIlMIMMIIlllMMMNIM

Musterung für die SS -Verfügungstruppe .
Am kommenden Dienstag , den 23 . November 1937 , 18 llhr ,

findet in der Allgemeinen Ortskrankenkasse in Karlsruhe , Gar -
tenstrahe, die Musterung für die SS -Verfügungstruppe statt .
Interessenten haben sich dort einzufinden .

Im Bild sejtgehalten !
Durlach , 20. Nov . In ebenso zuvorkommender wie uneigen¬

nütziger Weise hat Herr Traub das vergangene Eintopfessen
in der „Blume " mit einigen gut gelungenen Aufnahmen fest¬
gehalten und Abzüge hiervon der örtlichen WHW .-Leitung zur
Verfügung gestellt. Sie atmen so recht den Geist, wie ihn dieser
„Erotzappell" aller Mitfühlenden , Mithelsenden , Mitkämpfen¬
den und Miterlebenden als Opfergang und -tat nicht bester
zeigen und zeitigen kann : „Wir essen Eintops !" und deshalb
H. Traub der herzlichste Dank, weil er diesen Opsergang im
Bild festhielt ! el.

«-
Die Bersamm lungswelle in de » Bergdörfern .

Hohenwettersbach , 20 . Nov . Nachdem morgen Sonntag nach¬
mittag die Versammlungswelle der NSDAP , in Wolfarts¬
weier mit dem bekannten Eauredner Pg . Gärtner -Baden -
Baden ihren Auftakt nimmt , spricht am Abend des morgigen
Sonntags in der „Hochburg" der Pg . Maier - Ettlingen über
das Thema „Ein Volk hilft sich selbst ". Die Versammlungen
dürften dem Interesse aller Volksgenoffen begegnen.

»
Hohes Alter .

Wolfartsweier , 20 . Nov . Am Donnerstag konnte unsere Mit¬
bürgerin , Frau Karoline Katharina Ringwald von hier ,
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Schule« im Dienste dev chauSmuKS
Zur ljousmuslkfeler der Markgrafen- llberfchule In vurloüi

Durlach, 20 . Nov . Das deutsche Volk steht allerorts in diesen
Tagen im Erleben der deutschen Hausmusik, die im Rahmen des
Kulturumbruchs seit der Machtergreifung durch den National¬
sozialismus einen ersten Platz einnimmt . Schon in vergange¬
nen Jahrhunderten war sie der kulturelle Pfeiler des Ee -
»reinschaftslebens, der jedoch seiner Stützen durch die fremden
Einflüsse beraubt wurde , bis man sich erst vor einigen Jahren
auf dieses Kulturgut in seiner ausgesprochenen Form besann
und diese Hausmusik nicht mehr als nur „zum guten Ton " ge¬
hörend empfand , sondern der Jugend weit den Weg zu ihr öff¬
nete und ebnete . Dah die Erfolge dieser Arbeit nicht ausge -
ölieben find, das bewies die Hausuustkfeier , die am Donners¬
lag in der Turnhalle der Markgrafen - Oberschule Durlach
veranstaltet wurde . Mit der Wahl des Programms , die wie
öle Leitung der Veranstaltung in den bewährten Händen des
Herrn Maierhäuser lag , war dem Hausmusikkörper der
Schule reichlich Gelegenheit zur Entfaltung gegeben. Zu Be¬
ginn der Feier fand Herr Direktor Schnitzler Worte der Be¬
mühung für die Erschienenen. Dem gemeinsamen Lied „Auf
hebt unsere Fahnen und dem gut durchgearbeiteten „Militär -
Marsch" von Schubert , in welchem die Einschaltung der Trom¬
mel etwas störend wirkte , folgte der Reigen der Hausmusik-
Solisten , den K . Maurer mit der Suite für Klavier von
Krieg in überzeugender Weise eröffnete und es verstand , der
Komposition das Format zu geben. Vivaldis „Tokkata"

, ein
Quartett für Flöte , Geige , Cello u . Klavier (Vogel , Wä l d e,
Schumacher und L. Ehrlich ) konnte nicht ganz überzeu¬
gen, da die Flöte zum Teil ausfiel bezw. sich nicht so durch¬
setzen konnte, wie es notwendig gewesen wäre . Eine ziemlich
ebgerundete Arbeit boten A . Schnebele (Horn ) und Beh -

^ nger (Klavier ) in dem Allegro -Satz der „Sonate " von
Delhoven . In Sgambatis „Gavotte " für Klavier zeigte sich
Ala Ehrlich als Pianistin die nicht nur das Instrument mit
Anreihendem Schwung zu meistern versteht, sondern auch mit

gereister Musikalität zu überzeugen vermag . Die „Sonate D"

für Geige ( Schumacher ) und Klavier (Ohneberg ) von
Händel war eine gleich gute Leistung , zumal sich die Instru¬
mente gut zusammenfanden . In dem Duett in C-Dur für Geige
und Bratsche (Mozart ) zeigte Hettmannfperger (Geige)
mit seinem gewinnenden Spiel eine gute Leistung , während die
Bratsche (Wagner ) nicht den rechten Weg in die Komposition
fand . Sechter 's „Präludium und Kanon " für zwei Geigen
brachten Wälde und Tröndle in feinsinniger Weise zu
Gehör . In gut abgerundetem Spiel fand sich eine glücklich ge¬
wählte intime Klanggruppe (Schurhammer , Tröndle ,
W . Schnebele . und Ehrlich ) in der „Sonate " für Block¬
flöte , Geige , Cello und Klavier von Schickhart. Wenn sich auch
die Flöte stilistisch nicht immer ganz wesensecht einfügte , so ver¬
mochte man doch, dem Eesamtspiel eine gute Note zu geben.
Auch das „Klavierquartett " in Es -Dur ( Beethoven ) (Hett -
mannspergcr , Wagner , Schnebele u . Behrings r)
zeigte musikalisches Vertrautsein mit dem Werk, das eine gute
Auslegung fand . Besonders großen Beifall erntete das Schul¬
orchester mit der „D -Dur -Sonate " von Phil . E . Bach . Hier
zeigte sich so recht, datz die Schule über einen ausgezeichneten
Klangkörper verfügt , der fähig ist, sich selbst an schwierige Ar¬
beiten zu wagen und , was das Spiel bewies , sie auch zu er¬
füllen . Die Umrahmung des Abends gaben noch mehrere ge¬
meinsame Lieder aus dem neuen Liedgut der deutschen Jugend ,
wobei wir besonders den Chor „Wir Jungen der Grenze"

, der,
textlich von einem Hitlerjungen aus Baden gestaltet , seine voll¬
auf geglückte Vertonung durch Herrn Maierhäuser erhielt ,
erwähnen .

Mit Dank an die mitwirkenden Kräfte des Abends konnte

Herr Direktor Schnitzler die in allen Teilen bestens gelun¬
gene Hausmusikfeier mit dem Bekenntnis zu Führer , Volk und
Vaterland schließen . rk.

bei bester Gesundheit ihren t>3. Geburtstag feiern . Die Jubi¬
larin konnte an diesem Tag die Glückwünsche von acht Kindern ,
sowie 54 Enkeln und Urenkeln in Empfang nehmen . Den vielen
Jubilaren schlichen auch wir uns mit den besten Glückwünschen
für einen weiteren gesegneten Lebensabend an .

»
Karlsruher Polizeibericht vom 19. November 1987.

Berkehrsunfiille : Am 18 . November um 7,45 Uhr stießen auf
der Kreuzung Kaiser - und Ritterstrahe infolge Nichtbeachtens
des Vorfahrtsrechtes ein Personenkraftwagen und ein Lastkraft¬
wagen zusammen. Es entstand geringer Sachschaden.

Gegen 11,45 Uhr erfolgte aus der Kreuzung Sophien - u . West-
endstratze ein Zusammenstoß zwischen einem Pkw . und einer
Radfahrerin . Die Radfahrerin zog sich Prellungen zu , ihr Fahr¬
rad wurde leicht beschädigt. Die Schuld an dem Unfall dürfte
den Pkw .-FLHrer treffen , der die nötige Vorsicht außer Acht ließ.

Um 13 llhr stießen bei der Straßenbahnhaltestelle Kühler
Krug ein Pkw . u . ein Stratzenbahnzug zusammen . Der Pkw .-FLH-
rer hat einen in gleicher Richtung fahrenden Handwagen über¬
holt , obwohl durch die entgegenkommende Straßenbahn nicht ge¬
nügend Raum vorhanden war .

«- ^
Schnell« Fenermeldnng .

Die Feuerlöschpolizei teilt mit : Am Samstag , den 13. No¬
vember 1937 wurde die Feuerlöschpolizei zweimal in Anspruch
genommen.

Um 8,50 Uhr rückte der 1. Löschzug nach der Baumeisterstratze
24 aus , von wo unter Hinzuziehung einer Vermittlungsstelle
telephonisch Feuer gemeldet wurde . Da keine Brandstelle fest¬
gestellt werden konnte, rückte der Löschzug sofort wieder nach der
Hauptseuerwache ab , während die Polizei die weiteren Unter¬
suchungen über die angenommene böswillige Alarmierung auf¬
nahm . Es wurde festgestellt, datz statt in der Baumeisterstratze
24 im Hause Baumeisterstratze 34 ein Zimmerbrand stattgefun¬
den hatte , zu dessen Löschung die Feuerlöschpolizei alarmiert
worden war . Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen , dah
zur Vermeidung von Fehlmeldungen von Brandbetroffenen fol¬
gende Punkte unbedingt beachtet werden müssen :

1. Benutze zur sichersten und schnellsten Meldung die im ganzen
Stadtgebiet verteilten Feuermelder .

2 . Erwarte den anrückenden Löschzug am Feuermelder und
teile dem Führer desselben die Brandstelle mit .
Bei Benützung des Telephons :

1. Verlang » ohne Nummer anzugeden „Feuerlöschpolizei
Karlsruhe " oder „Feuerwehr Karlsruhe ".

2 . Sprich langsam und vor allem deutlich . Wiederhole Straße
und Hausnummer .

3 . Erwarte den anrückenden Löschzug und mache Dich be¬
merkbar.

4 . Vermeide stets die Inanspruchnahme einer Vermittlungs¬
stelle , um Hörfehler auszufchalten .

Beachtet der Meldende diese Punkte , so sind Jrrtiimer ausge¬
schlossen und die angeforderte Hilfe trifft schnellstens aus dem
Brandort ein.

Bei der 2 . Alarmierung wurde die Löschhilfe ebenfalls tele¬
phonisch nach der Kaiserstratze 124 angesordert , wo in einem
Rauchabzugsrohr ein Rußbrand festgestellt wurde . Nach kurzer
Tätigkeit war die Gefahr beseitigt .

Förderung der Ausbildung bedürftiger Kriegerwaisen .
Der Reichs- und Preußische Arbeitsminister hat die Versor¬

gungsämter ermächtigt , begabten und fleißigen Kriegerwaisen ,
die nach Vollendung des 21 . Lebensjahres und dem Wegfall
der Waisenrente im Winterhalbjahr 1937/38 eine Hochschule
oder hochschulähnliche Fachschule besuchen oder sich in der Ab¬
schlußprüfung befinden , eine einmalige Unterstützung vis zur
Höhe von RM . 150 .— zu gewähren . Auch Schüler höherer
Fachschulen , deren Besuch für eine abgeschlossene Berufsausbil¬
dung unbedingt notwendig ist und erhebliche Kosten verur¬
sacht, können bedacht werden . Voraussetzung für die Gewäh¬
rung dieser Unterstützung ist der Bezug einer Erziehungsbei¬
hilfe .

Einstellung von Kriminal -Kommisfiir -Anwiirtern .
Durch die Kriminalpolizeistelle Karlsruhe sind dem Reichs-

sührer der SS . und Chef der Deutschen Polizei einige Anwärter
für die Kriminal -Kommissar -Laufbahn namhaft zu machen .

Diese Werber müssen Abiturienten , mindestens 21 Jahre alt
und mindestens 1,70 Meter groß sein, der NSDAP , oder einer
ihrer Gliederungen oder dem Deutschen Lustsportverband aktiv
angehören . Sie müssen weiter ihrer Arbeitsdienstpflicht mit
Erfolg genügt und den aktiven Wehrdienst einwandfrei geleistet
haben . Bewerber , die diesen Bedingungen entsprechen, wollen
sofort einen handschriftlich gefertigten Lebenslauf unter Bei¬
fügung von polizeilichen Führungszeugnissen , eines Zeugnisses
eines beamteten Arztes über die körperliche Brauchbarkeit für
den Kriminaldienst , den Nachweis der arischen Herkunft , eine
Erklärung über Schuldensreiheit , zwei Lichtbilder (Vorder - und
Seitenansicht ) in der Größe 6X9 einreichen und Referenzen auf¬
geben. Die Bewerber müssen zunächst auf eigene Kosten eine
Berufseignungspriifung an der Führerschule der Sicherheitspoli¬
zei in Berlin -Charlottenburg ablegen und die Verpflichtung ein-
gehen, sich während der Ausbildungszeit aus eigenen Mitteln
zu unterhalten .

Das Gesuch und die Anlagen sind in dreifacher Fertigung an
die Staatliche Kriminalpolizei — Kriminalpolizeistelle —
Karlsruhe bis spätestens 25 . November 1937 einzureichen. Spä¬
ter eingehende Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden.

Bewerbungen von Personen , die den vorstehenden Anforde¬
rungen nicht in jedem Punkte voll entsprechen, sind zwecklos ; sie
können keine Berücksichtigung finden .
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Sie Steuerabmelduns für ßraftfalmeuge
Es besteht wieder Veranlassung , darauf hinzuweisen , datz für

die Städte Karlsruhe und Durlach die Steuerabmeldung in der
Weise zu erfolgen hat , daß der Abmeldende bei der technischen
Abnahmestelle des Polizeipräsidiums Karlsruhe , Linkenheimer
Tor , den Kraftfahrzeugschein abgibt und die Entstempelung deß ,
Kennzeichens bescheinigen läßt . Er kann hierbei bah Kennzei¬
chen zur Bescheinigung der Entstempelung ohne Kraftfahrzeug
hinbringen , also ohne das Fahrzeug vorzufahren . Er kann es
allerdings auch mit dem Kraftfahrzeug zur technischen Abnahine¬
stelle bringen , also mit dem Kraftfahrzeug hinfahren . Auf diese
Weise gibt es keine Zweifel , an welchem Tag die Entstempe¬
lung des Kennzeichens erfolgte . Nach der AussiihruWs .anwei -
suug zur RStVO . darf die Rückfahrt nach der Entstempelung
wegen Abmeldung des Fahrzeugs mit ungestempelten polizei¬
lichen Kennzeichen ausgeführt werden . Der Abmeldende erhält
überdies eine Bescheinigung über die erfolgte Abmeldung mit
Datumsangabe . Die auf diese Weise vorgenommene Abmel¬
dung ist sportelfrci .

Wer die Abmeldung in der in früheren Jahren üblich gewe¬
senen Weise durch Einsendung eines Schreibens an das Poli¬
zeipräsidium oder gar an das Finanzamt ausssihrt , fodaß ein
Polizeibeamter in die Garage gehen und Sie Entstempelung
nachprüsey oder vornehme « muß , hat folgende zwei Nachteile :
a ) Er mich ncheu der sonst üblichen Gebühr für Entstempelung

eine Sportel von 1 RM . bezahlen . Die Bescheinigung der
Entstempelung oder der Ausführung der Entstempelung er¬
folgt erst , wenn die Sportel bezahlt ist .

b) Das Ende der Steuerpslicht fällt erst auf den Tag , an dem
die Entstempelung polizeilich bescheinigt wird .

Es liegt also im Interesse eines jeden , der ein steuerpflichti¬
ges Kraftfahrzeug abmelden will , die Abmeldung in der oben
dargelegten Form bei der technischen Abnahmestelle des Poli¬
zeipräsidiums Karlsruhe , Linkenheimer Tor , vorzunehaiev .

Slerztl. Sonntagsdienst
Dr . Birnmeyer .

Falls der Hausarzt nicht erreichbar ist.

Gonrrtagsdkerrft dev Apotheken
, Einhoruapotheke .

»

In letzter Minute ist nichts mehr zu kriegen .

Werbung für frühzeitigen Weihnachtseinkauf .
Wir haben es ja leider schon in der Schulzeit so gemacht :

der Hausaufsatz wurde erst in letzter Minute geschrieben , auch
wenn wir vorher 8 oder 14 Tage Zeit dazu hatten . Wenn er
dann mißglückte , besonders weil die laufenden und die üblicher¬
weise unvorhergesehenen Ausgaben die Zeit « och mehr ver¬
knappten , ärgerten wir uns am meisten selbst , abgesehen von
dem Aerger , den wir den Eltern bereiteten .

Aber machen wir es heute denn anders ? Schieben wir z. V .
unsere Weihnachtseinkäufe nicht auch bis zur letzten Minute
aus und werden dann nervös und ärgerlich , weil wir hei ver¬
späteter Besorgung nicht das bekommen , was wir eigentlich
haben wollten ? Wenn wir viel länger — womöglich vergeb¬
lich — herumlausen und uns in den Geschäften drängen müssen ?

Wir wissen doch meist Wochen und Monate vorher , was wir
schenken wollen . Wenn wir es nicht wissen , ist es sowie so kein
richtiges Geschenk. Es weckt keine Freude , weil es keine Kultur
des Schenkens verrät . Außerdem aber : der Kaufmann weiß
nicht , wann , wie , was er bei der Industrie bestellen soll . Pon
selbst kommen die Waren doch nicht in den Ladßy geflogen .
Wenn wir alle erst in letzter Minute mit unseren Wünschen jn
die Geschäfte gehen , müssen ja Industrie und Handel vorher
feiern , d . h . womöglich Arbeitskräfte entlassen , um unmittel¬
bar vor den Festtagen in einem Höllentempo zu schaffen , um
das durch uns als Käufer versäumte pachzuholen .

Vonseiten der Wirtschaft geschieht deshalb alles , um die Käu¬
fer , und insbesondere die Hausfrauen , an einen rechtzeitigen
Weihnachtseinkaus zu mahnen . Vom 22. November ab wich
in den Geschäften ein großer Abreißkalender hängen , der in
sinnfälliger Weise Tag für Tag die Notwendigkeit und Zweck¬
mäßigkeit des rechtzeitigen Einkaufs erkennen läßt . Kein Ge¬
schäft . das auf eine Werbung für den frühzeitigen Weihnachts -
einkauf Wert legt , wird deshalb aus den vom Reichsausschuh
sür volkswirtschaftliche Aufklärung (Berlin AH 9) herausqe -
gebenen Kalender verzichten , denn diese volkswirtschaftliche Wer¬
bung dient in erster Linie einer ruhigen und gleichmäßigen Be¬
schäftigung für den Weihnachtsbedarf in Industrie und Handel .

Beuziu -Wäsche beim Herdseuer verursacht Explosion .
Wie oft auch schon vor dem Umgang mit Benzin in der Nähe

einer offenen Feuerstelle gewarnt wurde , so gibt es doch immer
wieder unbelehrbare Menschen , die nur durch eigene » Schaden
klug werden . Auch in Ludwigsburg hat wieder eine Frau ihren
Leichtsinn schwer büßen müssen . Sie wusch in ihrer Küche ein
Kleid mit Benzin , und die entstandenen Benziudämpse fingen
an der heißen Platte des Herdes Feuer . Es gab eine Explosion ,
die so stark war , daß sämtliche Türen der Wohnung samt den

Türrahmen eingedrückt wurden und die Fenster in Scherben
gingen . Die Frau war alsbald in eine lebende Fackel verwan¬
delt , und die Möbel der Küche brannten ebenfalls . Mit schweren
Brandwunden wurde die Unglückliche ins Krankenhaus . eiyge -
liesert . Das Feuer konnte von den Mitbewohnern des Hauses
im Keime erstickt werden .

Die leidigen lleberstunden .
Ein Betriebsführer wandte gegen die Ueberstundengeldforde -

rung des ausgeschiedenen Gefolgsmannes u . a . ein , es habe sich
um verbotene Mehrarbeit gehandelt .

Das Reichsarbeitsgericht (RAG . 56/37 ) entschied , daß eine
gegen die Arbeitszeitordnung verstoßende Vereinbarung über
die Leistung von lleberstunden allerdings nichtig sei. Die Rich¬
tigkeit der Abrede habe aber für den Gefolgsmann keineswegs
den Verlust des Lohnanspruches zur Folge . Auch für verbots¬
widrig geleistete Mehrarbeit kann eine angemessene Vergütung
gefordert werden .

eotttsdlenst -slMlger für
Evangelischer Gottesdienst in Durlach am 26 . Sonntag n .

Trin . (21. Nov . 1937) . Totensonntag . Stadtkirche : Vorm .' '-10 Uhr : Hauptgottesdienst (Dekan Schichte ) , vorm . VU1 Uhr :
Christenlehre für die Südpfarrei (Dekan Schichte ) , vorm . >/U2
Uhr : Jugendgottesdienst (Dekan Schichte ) , abends 6 Uhr : Abend¬
gottesdienst (Vikar Günther ) . Lutherkirche : Vorm . ' /-IO
Uhr : Hauptgottesdienst (Pfarrer Beisel ) , vorm . V- 11 Uhr :
Jugendgottesdienst (Pfarrer Beisel ) . Wolfartsweier :
Vorm . >/- 10 Uhr : Hauptgottesdienst (Vikar Eunthex ), vorm .' /- II Uhr : Christenlehre (Vikar Günther ) , vorm . 11 Uhr : Ju¬
gendgottesdienst (Vikar Günther ) .

Eoang . Gottesdienst in Durlach -Aue . Sonntag , 21, Nov . (To¬
tensonntag ) . 10 Uhr : Hauptgöttesdienst mit Kirchenchor , 11
Uhr : Christenlehre , 1 Uhr : Kindergottesdienst (Pfarrer Lipps ) ,
5 Uhr : Lichtbilderandacht (Kinder ) , V-8 Uhr : Lichtbilder¬
andacht (Erwachsene ) .

Kath . Stadtpsarrei St . Peter u . Paul , Durlach , Bismarckstr . 5 .
Gottesdienstordnung . Samstag nachm . 3—5 Uhr Beicht für
Mädchen , 5— 7 Uhr Beicht für Knaben , 6 Uhr Eebetswache mit
Rosenkranz . Sonntag : 6 Uhr Beicht ,

' /-7 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion , 7 Uhr Frühmesse mit Opfermahl , 149 Uhr
Hauptgottesdienst mit Predigt und Opfermahl der Schulkinder ,' /- IO Uhr Christenlehre sür die männl . Jugend , ' /- II Uhr Sing¬
messe mit Predigt , abends 6 Uhr kirchenmustkalische Andacht mit
Neuaufführung des Chorwerke -

j St . Michael . Montag (Fest der
bl . Cäctlta ) : V-7 Uhr Asusteilung der hl . Kommunion , 7 Uhr hl .
Messe für die verst . Mitglieder der Gebetswache , 8 Uhr hl .
Messe für einen Verstorbenen . Dienstag (St . Clemens ) : ' /<7
Uhr hl . Messe für Anton Anselm , 7 Uhr Eemeinschaftsmesse der
Schüler für August Horndacher , V-8 Uhr hl . Messe für Friedrich
und Emifte Dienst , abends 8 Uhr rel . Vortrag im Frauenbund .
Mittwoch (St . Johannes v . Kreuz ) : ^/»6 Uhr Gemeinschafts¬
messe, 7 Uhr hl . Messe für die verst . Angehörigen der Familie
Kindler , 8 Uhr h ( . Messe für Georg u . Barbara Flab , Donnerstag
( St . Katharina ) : ' /<7 Uhr hl . Messe für Katharina Schlehlein ,
7 Uhr hl . Messe für die verstorbenen Angehörigen der Familie
Ungeheuer , V§8 Uhr hl . Messe , abends ' /-9—9 Uhr hl . Stunde

Ouvlacherr Mmschau
Ein spannender Zirkussilm im Skala : „Manege ".

Der äußere schillernde Glanz der Zirkus -Atmosphäre und im
Kontrast dazu der entzaubernde Alltag hinter den Kulissen mit
seinen privaten Sorgen und Nöten hat schon oft zur Verfilmung
gereizt . Auch hier werden wieder diese beiden Welten ein¬
ander gcgenübergestellt . Zwei Brüder , Robert und Thomas
Arlen , Trapezartisten , haben sich innerlich wegen einer Frau
entzweit . Sie arbeiten beruflich weiter zusammen , da sie in ihrer
Weltnummer der gegenseitigen Ergänzung bedürfen . Hoch am
Trapez hängen die beiden in der Manege , schwingen sich ein¬
ander zu , einer sängt den anderen , in tollkühnen Saltos durch
die Luft wirbelnd , auf . Nach der Vorstellung jedoch kennen sie
sich nicht mehr , wechseln keinen Blick , keinen Händedruck mitein¬
ander . Der Aeltcre fühlt sich in der Schuld des Jüngeren , da
er ihm seine erste Frau entrissen hat , die auf der versuchten
Flucht mit ihm , tödlich verunglückte . Er will sein Unrecht wie¬
der gut machen . Das zarte Verhältnis , das sich zwischen seinem
jüngeren Bruder und einer jungen Artistin , Maria Morell , an¬
bahnt , bietet ihm die Möglichkeit dazu . Er sucht das junge Mäd¬
chen, das das Opfer skrupelloser Evschästsgier ihres Stiefvaters
zu werden droht , aus den Händen desselben zu befreien und die
Fortführung der geradezu verbrecherischen „ Tydesauto " -Nummer
mit ihr zu verhindern , ehe sich sein Prüder unbesonnen an dem
Stiefvater des Mädchens vergreisen und seine eigene Karriere
ruinieren könnte . Diese Hilfsbereitschaft des Aelteren führt die
beiden Brüdpr wieder zusammen . Und die happy -eud - Sonne
lächelt über dem Glück des von der Willkür des Stiefvaters be¬
freiten junge « Paares .

Gute Darsteller sind sür den Film eingesetzt . Albert Matter¬
stock und Attila Hörbiger , hie die beiden Artiftenbrüder ver¬
körpern , ergänzen sich gegenseitig hervorragend .

Annelise Uhlig ist in dem Film die junge Artistin , die mit
Gewalt in das „ Todesauto " gezwungen wird . Ein neues Ge¬
sicht im Film , eine Rheinländerin und Schülerin von Alfred
Abel .

Für den Humor sorgt Fita Benthofs . Sie hat sich als See -
löwen -Kapitän ein drolliges Gemisch von Rheinisch und eng¬
lischen Brocken zurechtgelegt . Dieser neue Film aus dem Zir¬
kusmilieu ist --- mau kann es ruhig behaupten noch spannendex
und noch aufregender als seinerzeit der größte Zirkusfilmerfolg
„ Truxa "

. _

Markgrafen - Theater : „Gabriele 12 ? ' .
Erstens kommt es anders , zweitens als man denkt , drittens

gibts im Film ein happy - end .
Das erfährt auch Gabriele , die mal was erleben uzill , am

Mittelmeer , in einer
'
Hafenkneipe , sie, die Konsulstochter aus

Bremen , verwöhnt , gehegt , gepflegt und von all dem zu Tode
gelangweilt . Welch Vergnügen , da einmal Erziehung , und Ab¬
kunft über Bord zu werfen und in den Kleidern der Stewardeß
mit Matrosen zu tanzen . . .

Peinliche Ernüchterung nur , wenn am nächsten Morgen dir
Stewardeß mit all den guten , eingetauschten Sachen samt Paß
und Geld über qlle Berge ist u « d aus der Verwechslungskomödie
bitterer Lebenserust wird , insafern als Gabriele dir angenom¬
mene Rolle des kleinen Mädchens weiterspiclen muß , rperl die
Polizei ihr die Konsglstochter ohne Geld und falschen Paß nicht
glguht . Dq lernt mg « bescheiden werden und arbeiten , sogar
mit dem Schrapper in der Hand , bis die Filmvvrsehuyg als
Belohnung de« Mgnn schickt, der sich gerade so ein tüchtiges
Mähel gewünscht hat und sie aus ihrem Aschelbrödeldasem be¬
freit .

An der Spitze Grete Weiser , die als ehemalige Stewardeß der
im umgekehrten Verhältnis hie soziale Stufenleiter in dem
Film hinauffällt , wie Gabrile sie hinunterschliddert .

Maq konnte ihr keinen besseren Partner geben als Will
Dohm , der einen südlichen Polizsihauptmaun darstellt .

Das andere Paar Marianne Hoppe und Gustav Fröhlich . Die
Zuschauer folgten begeistert dem heiteren Filmgeschehen und
waren wieder einmal mit dem Programm , das dgs Markgrafen -
Theatxr ihnen bot , recht zujried .en .

Mit - er Jugend ins Märchenland
betiteln sich die Film -Nachmittage , die heute Samstag und
morgen Sonntag in den Kammer -Lichtspielen stattfinden . Msr -
chenspiele sind schon immer etwas für ms Kinderherz gewesen ,
und auch heute und morgen wird es an der großen Familie - er
kleinen Welt bei dem Märchenfilm „Der gestiefelte Kater " nicht
fehlen , der überall , wo er zur Vorführung gelangte , de« größten

Bestellungen ans das „Durlacher Tageblatt - — „Pfinz -
Mer Bote - nimmt jederzeit entgegen :

Druckerei Max Hafner .

Wer-Mend Imljören!
Margen Soyytag tritt die gesamte Gefolgschaft

Hitler -Jugend einschließlich aller Sonderformationen z«
Morgenfeier

pünktlich 9.30 Uhr anf dem Weiherhof an . Das Erscheine « E
zu wird zur besonderen Pflicht gemacht . ^

Heil Hitler !
Der Führer der Gefolgschaft 28/109

gez. Svuter , Gesf . m. d. F . b.
« -

Der Kameradschastsahend der Ehrenzeichentrgger der HI , ^des VDM . Bann 109 findet am Montag , den 22 . November
um 20 Uhr im Fxiedrichshof in Karlsruhe statt .

^
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Tages -Anzelser
Samstag , den 29. November 1937.

Bad . Staatstheater : „ Jngeborg "
, 20 Uhr .

Skala : „Manege "

Markgrafen : „ Gabriele 123".
Kammer : „Warschauer Zitadelle " .

„ Nachmittags : „Der gestiefelte Kater "
, 143 Uhr,

Blume : Herbstkonzert der Nähmaschinenbauer , 149 Uhl .
Lamm : Tanz .

Sonntag , de« 21. November 1937.
Bad . Staatstheater : „Siegfried "

, 18 Uhr .
Skala : „Manege "

„ nachmittags : „ Die endlose Nacht " .
Markgrasen : „ Gabriele k 2 3".

„ nachmittags : „ Sein bester Freund ".
Kammer : „Warschauer Zitadelle " .

„ Nachmittags : „ Der gestiefelte Kater "
, 143 Uhr

Festhalle : Herbstball
Turnerjchastsplatz : Nordstern Rintheim 1 . — Tschft . Durlach i.Lamm : Tanz .
Rittersportplatz : Spvg . Durlach -Aue — Söllingen , >43 Uhr.

vmlach und Umgebung
im Geiste der Sühne . Freitag (St . Konrad von Konstanz ) :
Uhr hl . Messe für Vinzenz Flohr und Sohn Friedrich , 7 Uhr 8e-
meinschastsmesse der Schüler für Anton Anselm . 8 Uhr hl . Mch
für Karl Gratwohl . Samstag : ' / - 7 Uhr hl . Messe , 7 Uhr hl
Messe sür August Horndacher , 8 Uhr hl . Messe zu Ehren des L
Antonius , nachm . 4—7 Uhr Adventbeicht der Jungfrauen . Nach
sten Sonntag , 1 . Adventssonntag 7 Uhr Opfermahl der Jung¬
frauen .

Bruder Konradkapelle in Hohenwettersbach . Sonntag , L
November 1937 : 8 Uhr Beicht , 9 Uhr Gottesdienst . Montan
22. Nov . : 7 Uhr hl . Messe .

'
-

Friedenskirche — Evangelische Gemeinschaft , Sebolöstraße
Sonntag 1410 Uhr Predigft Prediger Rieker ) , 11 Uhr Sonntag¬
schule, Donnerstag 20 Uhr Gebetsversammlung . Aue , Schwarz
waldstrcHe 32. Sonntag 19 Uhr Predigt . Donnerstag 20 Uhl
Eebetsoersammlung . Wolfartsweier , Jmmanuelskapell «.
Sonntag 1410 Uhr Gebetsversammlung , 14 Uhr Predigt . Mit !«
woch 20 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Methodistengemeinde ( Eoang . Freikirche ), Auerstraße 2K.
Sonntag vorm . 1410 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonntagschlih
Donnerstag abeud 8 Uhr Bibel - und Eebetstunde .

Evangel . vrreinshau ». Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule, «
Phr Versammlung . Montag 8 llhx Jungsrauenbibelftund «, i
Uhr Blaues Kreuz . Dienstag 8 Uhr Versammlung sür Männer .
Freitag 8 Uhr Bibel - und Eebetsstunde .

Neuapostolischr Kirche , Saphienftraße . Sonntag vorm .
Uhr Gottesdienst , nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend
8 Uhr Gottesdienst . Wolfartsweier , Veilchenstraße 1kl.
Sonntag nachm . 3 Uhr Gottesdienst . Mittwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst .

Landeskirchliche Gemeinschaft , Herrenstraße 6. Jeden Sonntag
abend 8 Uhr Versammlung , sowie jeden Dienstag abend 8 Uhr
Bibelstunde .

MSttkinger Freunde . Jeden Donnerstag abend 8 Uhr V«r>
sammln « « . Gymnasium sEingang Soobienstraß : ».

Adveut - Geweiad « Dnrkach , Herrenstraße 21s . Samstag vorm,
v Uhr Bibelschul «, vorm . 10 Uhr Predigt .
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Beifall fand . Selbst für die Erwachsenen heißt heute und mor¬
gen anläßlich der Filmstunde die Parole : Mit der Jugend ins
Märchenland .

„Die Warschauer Zitadelle "

ein Eroß - Filmwexk in den KamPer -Lichtspielen . Mit diesem
Film hat die Todis ein Werk geschaffen , das weit über den
Rahmen des üblichen Filmstofses hinausreicht und nicht nur den
Anschluß an das heutige Zeitgeschehen sucht, sondern auch findet .
Der Mann , der Revolutionär aus Vaterlandsliebe , geht durch
diesen Film . Doch nicht nur der strahlende Kämpfer , der mit
blanken Augen zwischen fahlen Laternen und Gleisen nächtliche
Aktionen tätigt , sondern auch der Zögernde , dem die geheime
Auseinandersetzung mit dem bürgerlichen Leben als Konflikt
auf die Stirn gebrannt ist, der Mann , der für Augenblicke der
Boden verlor , ehe er wieder mit verbissenem Willen der Jde <
diente und verschworen die Fahne ergriff . Das gibt diesem Film
ein überraschend menschliches Gesicht, weil er die Situation de«
Revolutionärs zeichnet , die er dann noch an dem bedingungs¬
losen Einsatz der Frau klarmacht . Den Studenten Äonrad zwi¬
schen Verbissenheit und lleherlegung prägt das Schau -Spiel vor
Werner Hinz , dem die ungeheure Erregung als stummer Aus¬
druck aufs Gesicht geschrieben stand .

Dieser Film verzichtet aus Sensation und Effekt , weil in sei¬
nem Mittelpunkt die Vaterlandsliebe brennt . Er legt einer
Schnitt durch vom Tingeltangel , bis zu den dämmerigen Stube »
der Revolutionäre , zu dem bedrückenden Mauerschatten der -
Warschauer Zitadelle , zu den Viehwagen , die Menschen na?
Sibirien schleppen . Er läßt Menschen im Zwiespalt der Mit
nungen aufeinanderstoßen und legt Männern die Worte in de»
Mund , die zu ihnen gehören . Vom Drehbuch (Alfred MM
Fritz Peter Buch ) über die schauspielerische Leistung bis z>ck
Musik (Werner Bochmann ) war es die Gemeinschaftsarbeit , dst
dem Film Haltung und Rückgrat gah und seinem gekurbelte » /
Leben die innere Geschlossenheit -

Die übrigen Hauptrollen : Lucie Höflich , Viktoria v . Ballast »'
Agnes Straub , Maria Sazarina , Paul Hartqmnn , Hans Leibell ,
die scharf zeichnende Regie vom Drehbuch her : Fritz Peter

„ Es lebe der Zar " — „ Ls lebe die Freiheit "
, diese Rufe , dir

im Film unter dem Klang von Warschaus Kirchenglocken wi^ i
verklingen und die ein hartes Verhängnis wurden , werden
Durlacher Kinofreund wie gestern so auch in de « kommendM
Lagen auf Stunden im Bann halten . H
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Was SWeft du . . .
Mrs klagest hu baizg - am Grab - deiner Liehen ,
Arßweifelst an Gott — henkst BeiWesung
^ ld ahnst nicht das Köstliche , das dir geblieben ?

Ach , wie dix Blumen sind, mir aste. im .Ganten des .Leb ^n »

Knospen uyd blühen , trugen Frucht und vergehen
Inden ewigen Schlaf — und kein Tag war vergebens .

Müde machte die Toten ihr Wirken — nun sehen
Am unendlichen Lichte sie Heil und Genesung .
Sie lebten für . uns — last ans dankbar hier stehen !

DieToienmünZe
Ktter Bolksbrsuch in aller Wett

tum zuriickgelafsen hatte . Daher wurde dem Verstorbenen
auch alles mit ins Grab gegeben , was er auf Erden be¬
sessen : Werkzeuge , Waffen , Kterduilg und Schmucks Sklaven
wurden getötet und mutzten mit auf den Scheiterhaufen
oder in das Grab hinab , damit sie rhrem Herrn auch im
Jenseits dienen konnten . Gegenstände , die nicht , mjt ins
Grab gegeben werden konnten , wurden verbrMNss , zerbro¬
chen oder sonstwie vernichtet . Zu Ehren des Verstorbenen
muhten von den Hinterbliebenen und Freunden alle hinter -
lassenen Lebensmittel , verzehrt werden . Starh . im Jnkareich
der Herrscher , so wurden aste Gebäude , die er bewohnt,hatte ,
verschlössen und vermauert . Niemand durfte mehr ein sol¬
ches Gebäude betreten , denn dies wäre ein Verbrechen ge¬
wesen, das nur mit dem Tode zu ahnden war .

Mit der Zeit sahen die Menschen ein , dqtz es in höchstem
Matze unwirtschaftlich ist, jedesmal beim Tode eines Men¬
schen Werte zu vernichten oder zu vergeuden , und so kam der
Brauch auf , dem Toten nur noch ein Wertstück mitzuMen .
Als die Münzen bekannt waren , lag es nahe , den Toten
als Ausgleich für den Mückgelassengn Besitz , eine Münze
mit in das Grab zu geben . Es dürfte kaum einen anderen

bragch geben , der so weit verbreitet ist , wie die Mt -
«be einer Münze , dgr Totenmünze . Dieser Brauch ist last

ei allen asiatischen un,d europäischen Vöttem anzutr -esfen ,
er fehlt nicht bei amewkanißchen und afrikanischen Volks -
stämmen . Dort , wo m Afrika anstelle der Münze Kauri¬
muscheln das Geld dgrstellep , werden den Toten Kauris
mit ms Grab gegeben .

Der altgsrmanijche Brauch , den Toten eine Münze mit ?
zugehgn für Charon , l^ n Fährmann der Unterwelt , war
also durchaus , nichts Besonderes , er fügte sich ähnlichen
Brauchen hei anderen . Völkern ap . Wie bereits im alten
Griechenland die ursprüngliche Deutung verloren gegangen
war , dah die Mitgabe einer Münze eins Abgeltung für die
hinterlassenen Besitztümer sein sollte , so wuHe dieje Deu¬
tung auch von anderen Völkern aufgegeben ; anstelle der
ursprünglichen Deutung traten andere . In einigen Gegen -

I hew der wird die - mitAegebene Totenmünze im Volks »
glauLen als ein Entgelt für die im Leben geleistete Arbeit
angesehen . Häufig nimmt der Volksglaube an » daß Ver¬
storbene , denen keipe Totenmünze mitgegeben , wird » im
Grabe reine Ruhe frnden und als Geister wieder in das
Haus zurückkommen . Oft lehrt der Volksglaube , dqtz der
Tote im Jenseits mancherlei Abgaben zu emncksten habe .
Nach Voiksqnfchauungen der Russen - Engländer und Portu -
gjefxn muß der Tote , der in den Himmel will , Petrus ,
dem . Himmelspförtner . eine Münze überreichen . Den glei¬
chen Volksglauben haben die . Kurden , doch ist es bei ihnen
der Engel Gabriel , der als Himmelspförtner angestellt ist.
In Ungarn heißt , es , datz der Tote auf seinem Weg zum
Himmel eine Hollstätte zu passieren habe , wo ein Zoll ent¬
richtet werhsn mutz. Nach dem Volksglauben in Siebenbür¬
gen ist auf dem langen . Wege zum Himmel ein Schlagbaum ,
ausgestellt , der von

"
einem Teufel bewacht wird . Dieser

Teufel mutz, bestochen iverdep . Bei den Letten heitzt es ,
datz der Tote das Fuhrwerk bezahlen mutz, das in den Him¬
mel fährt . In den skandinavischen Ländern heitzt es im
Volksglauben , daß der Tote bester ausgenommen wird , wenn
er mit einer Münze ankommt . Große Werte werden bei
dieser Mitgabe an die Toten nicht verloren , denn so gut wie
immer wird nur die kleinste Landesmünze mitgegeben .
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Reichsredncr Münchmeyer spricht.
tzrötzingen, 20 . Noy . Aste bekannt , spricht heute . Samstag

n-end in der hiesigen Gemeindehalle im Rahmen der Versamm¬
lungswelle der NSDAP , der bekannte. Reichsredner , Borkum-
psarrer Münchmeyer über das aktuelle Thema „Ein Volk
Hilst sich selbst "

. Allerorts , wo Pg . Munchmeyer das Wort er¬
griff , fand er begeisterte. Aufnahme .

Todesfälle .
Krötzingen , 20 . Nov . Am Donnerstag wurde die Frau des

ehemaligen Kreisbaumwarts Doll , wohnhaft in der Vahn -
Psstraße , zur letzten Ruhe geleitet . Die Verstorbene , die ein
Alter von 74 Jahren erreichte, war die letzten Jahre ans Haus
gefesselt , treu gepflegt von ihrem nunmehr 81jährigen Manne .
An Sohn der Verstorbenen ist der in der hiesigen Künstler -
dlonie bekannte Maler Karl Doll , der heute in . der Reichs¬
hauptstadt als Theatermaler Ansehen genießt .

Noch einer alten Grötzingerin gab am Donnerstag ein zahl¬
reiches Trauergefolge das Geleite . Frau Witwe Ar Heidt ,
ltzohnhaft in der Kaiserstratze, verstarb im Alter von 64 Jahren .
! ie Verewigte , die bei ihrem Sohne wohnte , war seit 17 Jah¬
ren gelähmt .

Bon der SA . Erötzingen .
Erötzingen, 20. Nov . Der vor etwas vier Wochen wegen

Lperrmaßnahmen im Blick auf die Maul - und Klauenseuche ab¬
gesagte Kameradschaftsabend der SA - findet nunmehr am kom¬
menden Samstag , den 27 . November im „Ochsensaal" statt . Die
hiessge SA . hat alles aufgeboten , diesem Abend einen interes¬
santen und unterhaltenden Verlauf zu sichern , und schon heute
können wir verraten , daß alle Besucher einige genußreiche
Stunden erwarten . Wir gehen nicht fehl in her Annahme , daß
hie Volksgenossen von Erötzingen erneut dem Marschschritt un¬

serer alten Kampftruppe folgen und recht zahlreich anläßlich ,
dieses Kameradschaftsabends bei ihr zu Gaste sind . H .

Filmabend .
Berghausen , 20. Nov . Großen Beifall fand am Mittwoch

^ nd die Filmvorführung der NS .-Eaufilmstelle mit dem
Bildwerk „Verräter "

, das am Donnerstag als Schulfilm in
Mr Schulfilmstunde gleichfalls begeisterte . Aufnahme fand und
jeiges belehrenden Einflusses auch bei uns nicht entbehrte .

Von den Tabakbauern .
Berghausen , 20 . Nov . Kürzlich fand auch in unserem Ort der

«andblatt -Verkauf statt , der wider Erwarten den guten Erlös. > . —

von fast 70 RM . erbrachte . Dis Versteigerungen nehmen in der
kommenden Zeit ihre Fortsetzung .

Berghausens Fugball im Zeichen des WHW .
Verghausen , 20 . Nov . Am letzten Mittwoch (Bußtag ) stand

auch der Fußball in Berghpusen iin Zeichen des Winterhilfs¬
werkes des deutschen Volkes . Trotz des schlechten Wetters hatte
sich eine ansehnliche Zuschauermengs eingefunden , um dem
WHW .-Spiel unserer heimischen Elf gegen dis Elf Wössingens
beizuwohnen . Wössingen zeigte sich als eine überaus spiel-
schwache Mannschaft , sodaß in fairem . Spiel Berzhausen einen
b : 1 -Sieg für sich buchen konnte. Vor den Haupnyannschaftxn
traten sich die A-2uge »h -Mannschaften Berghausen — Wös-
ingen in einem Verkandsspiel (5 :2 für Verghausen ) gegenüber .

»
Versammlungswelle der NSDAP , im Pfinztal .

Söllingen , 20 . Nov . Neben den beiden Münchmeyer -Vc.rsamm-
lungen heute . Samstag in Erötzingen und morgen Sonntag
nachmittag in der „ Krone" in Wöschbach spricht, nachdem
gestern abend Verghausen eine gut besuchte Versamm¬
lung zur Durchführung brachte , heute Samstag abend in der
Turnhalle in Söllingen der bekannte Redner , Gauleiter
M e y e r h o f e r - München über die aktuellen Tagessragen . Die
Versammlung dürfte sich in unserem Ort eines Massenbesuches
erfreuen , sie ist umrahmt von Darbietungen des Liederkranzes
und des Musikoereins Söllingen .

»
Kartosselsammlung .

Kleinsteinbach, 20 . Non . Nachdem in allen anderen Pfinztal¬
orten die Kartoffelsammlunz mit einem ausgezeichneren Erfolg
durchgeführt wurde , findet sie in den kommenden Tagen
auch in unserem Ort statt . Im Blick auf das gute Ergebnis
der diesjährigen Kartoffelernte dürfte auch hier ein gutes Er¬
gebnis zu erwarten sein .

*
Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde Bauerbach erloschen.

Die Maul - und Klauenseuche, in der Gemeinde Vauerbach ist
erloschen . Die ungeordneten Schutzmaßnahmen und die vor¬
übergehende Straßensperre , wurden aufgehoben . Wir verwei¬
sen auf die amtliche Bekanntmachung .

Wegen des Seuchengugbruchs in der Gemeinde Ubstadt
(AmtsÄzirk Bruchsal ) und der Gemeinde Weiler (Amtsbezirk
Sinsheim ) fällt die Gemeinde Bauerbach in den 15 Km Um¬
kreis eines Seuchenortes mit den sich, daraus ergebenden Maß¬
nahmen .

eoltesdlyisttmieiger für das Pfinztal

Evang . Kirchengerueinige. Srütziuge «. Sonntag , den 21 . Novem¬
ber 1937, Totensonntag . Vorm . ' /-10 Uhr : Gottesdienst mit
Predigt über 1 . Thess . 4 , 13—14, nachm. V-2 Uhr : Kfndergottcs -
dienst und Nachmittagskirche (Daniel 5) , abends 0 -8 Uhr :
Abendgottesdienst mit Psrtrag .

Methodistenkirche (Epapg . Freikirche ) , Erötzingen , Gemeinde¬
haus : Niddaplatz 1 . Sonntag vorm . 9' /» Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends V-8 Uhr Predigt . Dienstag abend 8
Uhr Bibel - und Gebetstunde .

Methodisteukirche (Evang . Freikirche ) Berghausen , Gemeinde¬
saal : Hindenburgstraße . Sonntag nachm. 12' .-- Uhr Sonntags¬
schule, abends ' /?8 Uhr Gesyuggottesdienst im Adlersaal .

Evang . Gottesdienst i» SMjingep . Sonntag , den 21 . Novem¬
ber, Totensonntag . Vorm . 9,30 Uhr : Hauptgottesdienst (Text :
Thess . 4, 13—14) , 10,45 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm. 1 Uhr
Christenlehre

Kath . Gottesdienstorstuung in Erötzingen für 21 . November.
Samstag nachm . 4 Uhr Ve.ichtgelegenheit . Sonntag früh V-7
Uhr Beichtgelegenheit , l^ 8 Uhr Kommunionmesse (Mädchen) ,
' /- IO Uhr Predigt und Amt , nachher Christenlehre - abends ü
Uhr Andacht zur hl . Familie . Werktagsgottesdienst 7 Uhr.
Dienstag und Freitag Schülersingmesse. Mittwoch Eenxein-
schaftsmesse .

*

fiondel und Verkehr
Mittelbadischcr Obstmarktbericht und Erzeugergroßmarkt vom 13 .

bis 25 . November 1937 .
Erzeugerpreise je 50 kg in Reichsmark .

Acpfel Güte /I 10— 17, Aexsel Güte 6 5,5— 10, Birnen Güte
^ 10—17 , Birnen Güte 6 6— 11 , Walnüsse —. Anfuhr : Aepfel
allmählich etwas nachlassend, aber immer noch stark, Birnen
sehr knapp, Walnüsse gering . Marktverlauf : Bei Aepfeln Nach¬
frage besser , besonders Tafelobstsorten , Birnen stark gefragt .
Vorschau: Die Nachfrage nach Aepfeln wird weiterhin besser
werden.

Das Weiter
Mxist stark bewölkt mit verefnzekten leichte« Niederschlä¬

gen . Zwischendurch auch zeitweise Mlfheiternd . I » der
Nheinxhene stellenweise noch Nebel . Schwache Winde aus
Süd bis Südwest » später auf West -Westnordwest drehend.
Weiterhin langsam ansteigende Temperaturen .

pllnrlsl

6 ott äew ^ .llmücbtigen bst es gakallev , unsere
liebe Nuttsr , 6 rolZnnitter und Lekwester

vorottrEa KExrx > lSr
gob. tlrbelllt

iin lllter von 70 '/, ckndrep unerwartet in äie ewige
Heimat adMruken .

Ueeräiguog kjpcket am Loontag naebm . 'H.4 bldr
von cker brieckbokbapelte au« statt.

Trauerbau s : Lelterstralle 17 .

l- ür die überaus kerMedv ^ ntsiloakme , ebenso
kür äiS ' vielen UravL- und Llumsospenden aniaü-
lieb de» ttinsodeldess unsorer lieben Nntseblakenen
sagen wir allen unseren herLiieden Dank.

0 r -öti ! ingen , 18. ttovemder 1937.
Im klamen der trauernden Hinterbliebenen:

voll .

,e str Ücker LN
zu Verkaufen.

Turlach . Wnzftrgke 102
WlMrnieu Wust bet

lmseieren Inserente«

Badisches Staatstkeater .
den 29. November 1937 . E 9 Th .- Eem . 3 . S . -Er . 2.

Hälfte / Erstaufführung :
Ingeborg

Lustspiel von Goetz .
^kgie : v . d. Trenck - Mitwirkende : Frauendorfer , Gerd, Kloeble,

Schudde, v . d . Trenck .
Mang 20 Uhr . Preise D (0 .80- 5..— NM . ) Ende 22,15 Uhr .

Sonntag , den 21, November 1937. G 8 Th .-Eem . 901—1000.
Der Ring des Nibelungen

Bühnenfestspiel von W a g n er .
- . . 2- Tag : ,,S ie , gf rie d«.
Dirigent : KeMcrjh . Spielleitung : Wildhagen . Mitwirkende :
üichtryüller , Grethex , Habexkorn, Bitterauf a . G„ Kiefex,

Schoepstin, Ssilex , Strack.
«"fang Iß Uhr . Preise . E - (K9 - - - 5 .7Ü RM . Ende 22-30 Uhr.
«i. 22. 14 . „Jygekorg ".

Gutechasteue

kiSkmssHilne
preiswert zu verkaufen

Fahrrad- u . Nähmaschipenhdlg.
Schwarzwaidstratze 12

f«LZ °" IlSONkiMSI '
viittl . Größe , preiswert zu . Ver¬
kaufen Karlsruhe . Stefänien -
str, 30, värk ., Nähe Hauvtstost .

warum rortzeii?
vi «>

« ourlscfter Issevlsw '

Ariosi Ost kür vcrküuüiclie Lege»'
s^miae r-tetr . lichstär ln cks, lksuL .

„Was giht cs Wichtiges ,
Männchen ?"

„Ppr allen Din¬
gen meine Anzeige in unserer
Heimatzeitung , dem „Durlacher
Tageblatt " - „Psinztäler Botet ',
denn sie ist . mein bestes Schau¬
fenster.

fll » un - nftUn - iß wurde ve

Setten , Ver sich Sem Vpfei

zum Winteettilfswerst ent

^ ziehen wollte .

( Der Führer über das Wintrrhilfswerk
Mänl - und Klauenseuche in der Ge¬
meinde Bauerbach .

Nachdem die Maul - und Klauenseuche in der Gemeinde
Bauerbach vollständig abgeheilt ist , werden sämtliche angeord-
ncten Schutzmaßnahmen und die vorübergehende Straßensperre
hiermit wieder aufgehoben .

Die Maßnahmen für den 15 Km Umkreis bleiben wegen des
Seuchfnausbruchs in den Geinemden Uhstadt (Bezirk Bruchsal)
und Weiler (Bezirk Sinsheim ) dagegen bestehen.

Karlsruhe , den 16. November 1937 .
Badisches Bezirksamt Abt . lV b.

VOir ^ NTWIOL :

VON -J KsumllZlttru ^ Äk § kjelMSürdeUMWÄesvon K . VogSl



« smmer - l,lclit8plele
lloßinn : Wo. 6 15 u . 8 .30 lldr 8o . ad 4 .00 llbr
kll» sp » » n «» « er » .« rr « S« » «t« r t^iln »
KUnstle/isck gestaltet nach dem kilknenwerk „Oec veiüe ^ dle»-"'

Q . uälsncie
Vconchitis

chronische Berschleimung. Luströhrenkakarrh,
hartnäckiger Husten mit Auswurf, Asthma
wurden mit Or . BsecherTablesten auch in
altenFällen erfolgreich bekämpft. Bewährtes
unschädliches , kräuterhaltiges Spezialmittel.
Enthält I erprobte Wirkstoffe . Stark lösend ,
auswurffördernd.Reinigt, beruhigtu.kräfligt
di» angegriffenenGewebe . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen -«urbarer Patienten
und von zufriedenenÄrzten ! In Apotheken

3

.Wies »

Warner tzlinr / l.ucis blöklick / Vilrtorio von
kolosko / zäorlo 8circirinci / Pool lstcirtmonn
^ gnsr 8trovb / blon; tsibslt / vetsr kirboltr
Oie V^Lrsckauer Zitadelle ist das 5irmdkld der cusslseken
2w !nxhen -schak1 , xe ^en deren >ViNkür die Menschen dieses
Lllmes Kämpfen. Lin ttokelied auf den Opfermut der
polnischen LreilieitslcLmpker des dalires 1906 .

V»r pilm ist „leüastlertset » vorivoN "
«nck »»stuutrpoltliseti vsntvott "

Im Vorprogramm :
Unbsimlichs krsts — kin klomer tctirsibgekilk »

l>suIigton -Wost,sn ;cliou
^ uxenciliciie nlcbt ruxelsssen !

Sv » 1e » » »1 8a » » t » g » » «8i » ttt » L 2/ , VUr
Oroöe ä r cst e n v o r st e 11 u a x
vEr gbSLiELELlE Kalter

mit rsiodbaltixom 6siProgramm

r « a « 8-^ i»LviL « .
Verwaostteo , breunsteo I

I onst Lelcsmitell stie traurige I
I tzlsckricbt , staö wein guter I
I d/lsau

Nania «M
I uncb »ckwercm lleistco >
Insult eutncklalea ist .

Ourlsck , 20 dlov . 1937 . 1
kronenstrnüe 20 .

vle irauerneen
Mntervllevensn .

Leerstixuog tzlontsx , 22.
1dlov , osckm . 3 Ukr .

Tmuerschast 181« e. B.
Durlach.

Wir bitten hiermit unsere wert
Mitglieder , von der an uns er¬
gangenen Einladung des Gesang¬
vereins der Nähmaich'nenbamr
zu dem heute abend 20,15 Uhr
in der Blume stattfindenden

mit anschl . Ball recht regen
Gebrauch zu machen .

Der Bereinskübrer .
> Geldbeutel mit

VkklllkkV Inhalt
' '

Haltestelle
Bahnhof , abzugeben gegen Be-
lohnung Fundbüro

»smlllsrmonma
Lohn« . SI -Modl» 7 HU» ,
tasten, Zchörig billig zu verkauf

Schlonstraße ll .

^nILLIiod stes ll'otsnsonotag Zeigen wir in rwsi « ackmittagrvorrtvllungen im

5KKI . ä f^ arlrgraksn
einen spannenden kxpsclitionssilm

Ilill fiullllkv ülill' Ill
Ifforr/ pisl ; abenteuerliches ffilrnwerk

Üoiii bllvllli' frvimilulv tllllllluu nlulllll
stugellstilobs nuASlassell

ilvll! Ilballil flliUlill
lluLovstbods ad 14 stabren riUAkIasssn

^ nsvblieLenä normales ll' agesprogramm

^ ^ o ^ I övlbklkls eins , r ^ ök, kirei !

» »
Hlorj-k» 8aiu »t» a » 8 8 Udr

OroLer HerlrsttraU
llsvalle «elcllssrdeltsalenLt — Illotritt u. Danr: krei !

L11IVI > 1 > 3 :

W//cksc ^ wo/np/sFor

IM SS

». s u v n e
tieule sbenci S . 1Z Mir

vss Programm
« er Novitäten
Oss 'paxesse ^prücti in Karlsruhe

Loantsx Ltvsl VorntsUunxsa
4 . 1 S Uhr 8. 1 S Uhr

l 'healerlcsrse Lonntax
11—1 Uhr xeökknet

Btt-MchttMosseilschilft Ivrllnh
e. G. m. b. H.

Am SamStag , den 27. November 1N37 , findet abends
0 Uhr im Saale des „ Roten Löwen "

, Spitalstrabe 20 unsere
diesjährige

«rlleilllime Ver1re1er-Ver«ammlims
statt. Tagesordnnng :

1 . Verlesung des letzten Protokolls.
2. Bericht des Vorstandes über das abgelausene 33 Ge¬

schäftsjahr 1935/37 .
3. Bericht des Auffichlsrates
4 . Borlage des Jahresabschlusses per 30 Juni 1937 — Ge>

nehmigung und Entlastung des Vorstandes und Auf-
sicktsrates — Beschlußfassung über die Verwendung des
Reinertrages

5 . Aenderunaen der Statuten 8 2, § 45 , Absatz l Ziffer 6,
8 50 Absatz UI, 8 51 Absatz 1, 8 55 Absatz II , 8 57 .

6. Anträge.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates :
Gustav Haßlinger , Weiherstraße 10 .

IW Eventuelle Anträge muffen bis spätestens Mittwoch ,
den 24 11 .. abends bei dem Vorsitzenden eingel -mien sein.
IM „llieoto «" Laon man von

NeltoSssea
bokrsit wsrsten Ursis UW 2 .90
7u bat)kill tll aUvll ^potpoboll .
81«1s vorrätig m Vui-lnvl» ,

Uirsob -^potbob«.

Gute geiuade

elsLzcin^ L
UsiQLQM.
laclLllolS

» in- jeLlLe-
VII T̂ ÄLlQqa.

vll« «raun -
«sisai 'sli' . ss

lÄ

»All
irLbdlloKoUre

Vurlavb , -4 (io!k UMerstr . 16
b'eimruk 32 .

zu kauseu gesucht
Wilh . Bühler , Ad . Hitlerstr. 26

Ouaaea

srepolluelten
moä . dübsobs Wustsr, aus eix.
^ llkerti ^un^ clas ? aar our

pm . » o —
dlur sokriktliobe -lllkraeell

Voi-tzauksi«it»-r : W Wü > <t 1 or ,
Larlsrubo, Horol Urauuos Lok

Walästraüo .

Inserieren bringt Erfolg !

^ m krsitLL, stell 19. November 1937 starb uaod sobrvsrer Lrallbbeit
llsrr protsssor

im VIter voll 54 stabrell.
Die Warberakell-Obersoduls (Q^maaslum I. II.) vurlaek, stessea lledr -

börpsr ster Verstorbene seit äsm stadrs 1932 alleekörte, vertiert emeu
llskrer von dervorraxellsteu rvlsssllsvdsktliekell uust erriekerisebeukäbiß-
beitell, eioeu pklivdtdervuütell uast stets eillsatrbereitsll öeamtell . Leiueu
/Vmtsxellossell war er ein treuer ^reimst uust Zuverlässiger Berater,
seiueu Soküleru ein vorbilstUobvr uust treudesorgter llsbrsr uust Lrrieker .

Selll Vordilst virst uater uns weiter kortwirken.

Oer Direktor und die Uekrer
der lVIarkAraken - Olrersekule Ourlacl ».

lkll

»n e>

sinzüge u. Mäntel
noch Maß
au ; meinen vorrüglicben erprobten zza6 -8toffsn lier-
gsrtellt , werstsn Itinen lange lobre treuste bereiten .
Qarantie kür tostellors mostirck « Verarbeitung ,
bl ovptprsirlagsn :
75 .— 33 .— - 8 . - 105 .— 115 .— 125 . -

6s5sll ! ciiost ! l< lsistung vornskmrtsn Stil; nocb
blauptpreislogsn kür 5mol « ing unst fracl <onrügs
83 .— - 8 .- 168 .- 120 .— 130 .— 1 -40 . -

ljerren-Stosse
in lOOlocber ^ vrwakl .

l.o» sn Sie ; icb unvsrbinstlicb beraten vom 5acbmonn

Vl1iri . ^ c: ii , /Mvl . k- ZIIl .kir87ir ^ 55c 65 - Qercbäst -irsit - - - I2 llkr unst 2 — 7 Utzr

für
sclits gute
preiswerte

2 »

sto ;
Lpsricilliaus
OroOküi'sclinsi 'si

umer
«tarlsrunv
Koirerzir . 125/127

ZOOdskre
Klirschnerfamilie Isl . 274

<ti « Königin a «r KIp«n.

dis » gut «
ksl » rra «>

triedigen wird . Oer
l.3ut ist spielend
leidil . dis Nsltdsr-

überrasdil sein
von seinem

niedrigen Preis . Katalog auch über - lLK-
msscknnen senden an Zeclen kostenlos.

Das konnten wir wolil nimmermehr , wenn
unser kdelweiörad nickt gut und billig war.

kdelweih -vecker
v «utr «li - Wsrtenderg

mit Zubehör auf l . Dez . zu ver-
niieten . Angebote unter Nr . 715
an den Berlaa.

Möbl . Ummer
tTurmbergl Herr! Lage, an be
rwsiätige Dame zu vermieten

Zu ersraaen im Verlag
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In krisfpopisr — LcsirSi ^ v/aren
küt 'Oc > >

'ti !<e >n
wsrstsn 8ls gut bsstlsnt unst llnstsn rslcbs
^ urwokl bei

H. « leokerkuser 1» ° ^ r. w .
0ruclevrol , Lvkntstrolls

Verder gesuüNI
Wir suobsll 2ur v « i» Mit »

LU« «1«ri » ln Varloivl » « m « kür
eias 8« U«1v Lr » nlLei »Il» 88«

lüüirigs Person
(mögliodst vuriaoker)

^ogoboto Klingst »« » «! uutsr 8 . D . 150 an
stie llxpestillon stioses vlatws .

ejnm l . 12 . Iva?
rmii» I . MlI. MWk

,u mieten gesucht . Angebote
un êr Nr . 716 an den Verlag ,

Modi. Ammer
>u vermieten , Nähe Bahnhof
ep . Eingang.

Zu ersraaen im Verlaa

lllübl. «Immer
zu vermieten

Zu erfragen im Verlag .

tvobuvavs
mit 3 od 4- Zimmerwohnungen
bei größerer Anzahlung zu kaufen
gesucht

Angebote mit Preis u Lage
unter Nr 714 an de » Verlag

kultklbsttollrln
zu kaufen gesucht .

Pfinzstraße 96 .

I,S Ut. AI
Limousine , 4tür , 4 Cyl„
10 Ltr . Benz Verbr , groß.
Kofferraum, in bester Ver¬
fassung zum hatven An¬
schaffungspreis >6M.—
zu verkaufen. Auch Teil¬
zahlungen .
porchee, Pforzheim

Bleichktrake äit

-Am.

ZLinKH » « rö1 « i »
1L iL « r » kr e r <1 e

wsrstvll roparik -rt uust Aoliekort
<1» p 08 >, liaikk -rwiesenstr 20

Elsen Zi» ll-
ole« iCvru)

guterhalten , zu verkaufen.
Zu erfragen im Vertag .

Verlangen Sie aber stets^_
die echte M . Brockmann-

gewürzte FxtteOalkmifchung

„ÄwevgLNavke
Schnelle Mast, keine «nochenwrtche,
»esnnde «utznchi , mehr Milch , mehr
Sier . bochbewerteie Kaninchen »iw.
Der „Ratgeber" sagt alles :
neue (11 .) AuSgqbe kostenlos.

„ Zwerg- Marke " - Verkaufs
stellen : Durlach : Drogerie
Uinkelmann : Trog Schaefer;
Trog Vogel: Kratt. Futterw -
Lammstr ; Selter , Futterm ,
Ad Hitlerstr Dur lach-A «e
Küffner, Ko >w : Wolfarts¬
weier Krait , Bäckerei.
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onrereu wrereateo '
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